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Programm
Die Tendenz unserer Z -itung ist mit wenigen Worten : da « rechte B - rständ-

n . aller von u u s - re r S tu a t « v - r w al tu u g a u « g - h - » d - n V - r f7g u ..
gen schnell das Volk z N dringen and di- Rechte de« Volke« den, Staate
geg.nuber zu vertreten : also B ° lkSa u fk l S ru u g und Volksvertretunlillu,
M -. 7 ' ^ ' ^ sung«w°rte : Freiheit, - Ordnung, — C' intrich,,
Mt allen Waffen des Licht-« und der Wahrheit wollen wir kämpfet. für den Fortschri  '
kämpfen eur d.e kräftige Forti ild  u u g und Festigung unserer heiligen R -ch,e>- Mr  wer'
Vw 77 °.' » ' " ' »b«  besonne,̂ nicht ,,, klügelnder Polemik I, „d schmähenden
cher̂onüchkeitenemen Kitzel für den verwöhnten Lesergaumen suchen und nickt in

wi7 «°llen" d" «" -7 7 ' ^ " ^"^ 7 " °'" " " k°-g-»°°u gesetzlichen Verfügungen ergehen: min >
I n 77 k « n-rk-nn-n«w°r.h- v-rth -idiger, mit unseren besten Kräften, aber gründlich
mw mtschreden auf.r-.-n gegen Me «, wa« unserer. Errungenschaften äefahr - ' droheld

d ä daher Jeden , der an des heiligen deutschen Vaterlandes Geschicke im Geiste
des Vorstehenden rechten Antheü nimmt ein, sich an unserem Blatte zu betheiliaen und ö r s

Wi7si7all77 "l7 °°°7 " ' "" O -ffentlichk-it anheimsteht, gerne unsere Spalten 7
w,r sie alle,, Volks .onnschen und gerechten Forderungen nie verschließen werden Fern aber
«erbe von nns , - d er freche Eingriff in Familienkreis-, in Privatangelegenheiten so ferne
drese...ch »undesten« den Kein, einer a - - g - ... e i N- r. öffentlichen Angelegen -i/ ich r 7

F - - r darlegen alle öffentliche » Angelegenheiten Acht, ua  v ir

da«  wo 'll ' tz' "halten , unablässig streben nach Recht und Wahrheit-
d s w o l len wl r , un d -eutsch sein in  Mark und Seele .'

cko leitenden Artikeln  in obiger Tendenz geschrieben, werden zahlrei¬
che Korrespondenzen  getreuen Bericht bringen über alle Vorgänge in allen Pro vin

D, - Schnellpost erscheint täglich , und wird Nachmittags s Uhr auSg-geben
PrauumerationSpreiS ist halbjährig S st. 24 kr. C. M.

vierteljährig 1 „ iS „ —
monatlich 24 „ _

Monatliche Zustellungsgebühr 6
All- Postämter und Buchhandlungen nehme» Pränumeration an. "
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Ein st und Jetzt.
ES ist gm nicht sehr lange her, so wußten wir Oesterreicher noch nicht recht, ob wir

denn eigentlich ein- N - t i ° na l i t ä t haben, oder welcher wir augehören, oder welcher w,r
angehören sollten, Rund »m »nS her schrie Alles von Nationalität : - Heerd.e Czeche»,
dort di- M °g»ar°n, d- die Ziolie».. , - Zlli- ier; - -me Nation wollte d.eses, d>° anden
J -n-soo » der Regierung, - wir wollten  nie -twas . - wir waren immer mit dem juir, --
d-n, was man nnS g ab , nnd wo die Andern ford er  t e n , - b°  t en  nur - „m aller
UnterthSnigkeit ersterbend,- - In W i - n konnte man durchanS nicht Nng werden ,,, welchen
»and-S Residenz mau sich befinde; an der Linie empfängt Einem en, ij °ch>scher Zo«,«achter
in. Paßbnrean -in -z-chisch-r Beamter - deren -S, nebenher gesagt,k - , » e kleine Zahl
in unserenStaats - und Stadtdiensten  gibt - in, Gasthof- e», franzoselnder Kellner,
in fast jedem Privathaus - eine böhmische Köchin - in denen überhaupt hier viele G -schaft-
gemacht werden ; - hier las man : „cstkoe krnnpnis - - dort : „L -ire lmo l da ; „v ° tt °s ->
<Ii onllä " i geht man an einem öffentlichen Bau vorüber — die Arbeiter meist sind Cz-ch-ii.
An dieser Straßenecke laS man von einemi „slav isch en Rat , ° n a l s - st,  von emer e-
feda  hier , von einem Kör oder , ungarischen Ratio nalfeste  dort -von  einem

wisere Journal - hielten keine Farbe, weil di- Journalisten nie»,al wußten, welch- Falb¬
ste ihren Blättern geben sollten, daß eS oben recht. Saphir  allein kokett.rte inanchmal mit
Fran Germania , man sah — er wollt -, aber konnte nicht ; ,um  so schöner ist -r der
Erste jetzt für 's Deutschthum in die Bahn , getreten. . .

Während sich in unserer Mitte allerlei Nationalitäten zu den höchsten Aemtern hu,an¬
schlichen (viäe Bürgermeister , nichtswürdigen Angedenkens,  re .) ; uns, zu
unserer Schande, im Sinne des alten Shstems wollen wir sagen, knechteten — das heilige
Gastrecht schnöd mit Füßen traten, sich aus unserem Säckel gütlich thaten — und wir das
alle» ruhig geschehen ließen - (wir sagten nie , wir wollen unsere Stellen nur m i t Lau-
d - skindern besetzen) — während dem hieß es in allen unfern lieben Bruderlaiidern,
„dieDeutschen müssen  sich nationalistren oder — hinaus!"

Nun aber,  weil wir Oesterreicher auch fühlen, daß wir einer Nation angehören,
weil wir aufgewacht sind aus dem dicken Schlafe, in den uns elende Willkürherrschaft gelullt
hatte , um besser im Trüben fischen zu können; nun,  weil wir aufgehört haben uns knechten
zu lassen von undankbaren Eindringlingen ; nun,  weil wir aufgesteckt haben die heilige Tri¬
kolore , die Oriflamme unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes :— nun ist man emsig dar¬
an Zwietracht unter uns auszustreuen, ist man bemüht niederzureißen den Damm , den w,r
frechen Eindringlingen entgegenzusetzen bemüht sind. . -

Laßt Euch nicht irre führen von den phrasenreichen Maueranschlägen, von der epheme¬
ren Eckenliteratur, durch die man unsere Gesinnung zu modeln oder zu verkehren vermeint ; enge
laßt uns schaaren um unseren erhabenen Kaiserthron— mit unserem Herzblute laßt uns schützen
und verteidigen den erhabensten, den gütigsten der Herrscher, dessen hohe , heilige Sendung
immer näher in die Gegenwart heran tritt , — freudig opfern laßt uns unsere letzte Habe für
unsere nationale Selbstständigkeit, denn — besser ein a r m er , s r ei er D e u t s cher, als ^em
reicher — Russenknecht!

-l.

Erscheint
Pränumeration monatlich TL kr. C- M.
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